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Mann?
Mann kommt äer ^rieäe in ciìe Melt.
Von clem äic Völker lang geträumt?
Mann bauen wir clas Laubge^elt
Dem Ketter. äer so lange säumt?

Aus tausencl Domen steigt empor
Das Lieä äer Liebe. reicb unä rein;
Dock acb. es ballt, ein äumpfer Sbor.
liartaunenäonner sern äarein!

Sin ^euer bärtet lire») unä Pfeil.
Das Scbwert )um scbweren Massengang;

i^u einem Sott flebn wir um Heil
Dnä um äer krüäer Dntergang.

Mir graben Gräber» tief unä weit.
Der Völker klüte sinkt binein.
Von scbönem îloâ, von gutem Streit
Lügt prablenä mancber kalte Stein.

Mo scbläft äer Mann, wo scbläft äer Helä.
Der mit äes Siegers ^lammenscbwert
Den tausenäköps'gen Dracben sällt,
Der sicb von klut unä tränen näbrt?

Mann trägst äu. Göttin wunäerbar,
Dein bebres Antlit) unverbüllt?
Mann kommt, wann kommt äas grohe
Das aller Säeln Sraum erfüllt? I^abr.

Vadeim!
Eine Erzählung von Adolf Vögtlin, Zürich.

Mfreck I)uggenbei-gei-.

Nachdruck verboten.

Alle Recht- vorbehalten.

«Vs schien, als wolle der Winter sich im Lande dauernd

-à, ansässig machen. Seit Wochen lag das Zeichen seiner

Herrschaft, der weiche Hermelinmantel, in strahlender

Weiße auf dem breiten Bergsaitel, von dessen einem

Buckel der spitze rote Kirchdachreiter von Atikon mit
seinem goldenen Hahn auf den welligen Bergabhang
und den in der Tiefe ruhenden See hinabscheint. Nur
im Dörfchen, das ihm zu Füßen liegt, waren die

Straßen leicht angeschmutzt. Aber je weiter er blickte,

desto reinlicher wurden sie, bis sie sich in der stillen

weißen Einsamkeit oder in dunkelgrünen Tannenbeständen,
die mit einem blanken Zottelschleier verhängt waren,
wie starrgewordene bläuliche Bächlein verloren.

Auf einem dieser Bänder ging, die Eisenspitze seines

Stockes mit der rechten Hand fest aufietzend, girrenden
Schrittes ein Knabe, die Pelzmütze tief über die Ohren

gezogen, das kurze Wams eng zugeknöpft und die Linke

wohl in der Hosentasche geborgen. Von Zeit zu Zeit

1. I. 1909.
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